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1. Veranlassung 

 

Die Gemeinde Aldersbach nutzt den Tiefbrunnen Haidenburg zur Trink- und Brauchwasserversor-

gung. Die wasserrechtliche Bewilligung ist bis zum 31.12.2018 befristet und soll daher neu beantragt 

werden. Für die Neubeantragung des Wasserrechtes ist eine Prüfung der Alternativen zur Wasser-

versorgung erforderlich.  

 

 

2. Wasserentnahme / Wasserbedarf 

 

Die Gemeinde Aldersbach deckt ihren Wasserbedarf durch die Wasserentnahme aus dem Tiefbrun-

nen Haidenburg. Eine wasserrechtliche Bewilligung zur Grundwasserentnahme aus dem TB Haiden-

burg wurde vom Landratsamt Passau mit Bescheid vom 15.02.1990 (AZ: 53 Apl.-Nr. 642 / 1-4.3) mit 

folgenden Entnahmemengen erteilt: 

 

 max. jährliche Entnahme  180.000 m³/a 

 max. tägliche Entnahme 1.200 m³/d 

 max. Momentanentnahme 20 l/s 

 

Die Bewilligung ist bis zum 31.12.2018 befristet. 

 

In Abb. 1 sind die jährlichen Entnahmen seit 1992 dargestellt. Die genehmigte Entnahme wird seit 

1997 überschritten.  
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Abbildung 1: Jahresentnahme aus dem TB Haidenburg seit 1992. 

 

Der für die nächsten 20 Jahre prognostizierte Wasserbedarf für die Gemeinde Aldersbach beträgt 

310.000 m³/a und 1.280 m³/d. Sowohl für diese Menge als auch für eine Teilentlastung der Tiefen-

wasserförderung sollen Versorgungsalternativen geprüft werden. Das betrachtete Untersuchungsge-

biet ist in Abb. 2 dargestellt.  

 

 




